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Vorwort

Die neu gegrundete Carl Sturm Stiftung der Unternehmerfamilie Stirm und der
Sturm AG hat sich zum Ziel gesetzt, einen Beitrag zur wirtschaftlichen und kulturellen
Aufwertung der Region Rorschach zu leisten. Stiftungsratspréasident ist Carl Felix
Sturm, ehemaliger Verwaltungsratsprasident der Stirm AG.

Am 23. Juni 2005 wurden zum ersten Mal zwei Preise vergeben: einen
Anerkennungspreis an eine Personlichkeit, die sich um die Region Rorschach
verdient gemacht hat und einen mit 50’000 Franken dotierten Forderpreis fir ein
zukunftsgerichtetes Projekt zugunsten der Region Rorschach.

Die Medienorientierung fand am Donnerstag, 23. Juni 2005 statt,
von 10.00 bis 11.00 Uhr, bei der Stirm AG, Mariabergstrasse 21, Rorschach.

Die Preisverleihung ging gleichentags zwischen 17 und 19 Uhr Gber die Biihne, im
Musiksaal der PHR Padagogische Hochschule Rorschach.

Als offizielle Gaste waren anwesend: Hans Ulrich Stdckling, Regierungsrat; Thomas
Muller, Stadtprasident Rorschach; Thomas Wurth, Gemeindeprasident Goldach; Ernst
Tobler, Gemeindeprasident Rorschacherberg.

Die vorliegende Dokumentation soll an diesen denkwurdigen Anlass erinnern.
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Kurzportrait Carl Sturm Stiftung

Name Carl Sturm Stiftung
Gemeinnutzige, nicht gewinnstrebige Stiftung im Sinne
von Art. 80 ff. des Schweizerischen Zivilgesetzbuches
(ZGB)
Sitz c/o Sturm AG
Mariabergstrasse 21
9401 Rorschach
Zweck Forderung des Ansehens der Region Rorschach
= Honorierung von gesellschaftlichen, kulturellen,
wissenschaftlichen, sportlichen und anderen Leistungen,
die dazu beitragen, die Region Rorschach lebenswerter
zu machen und das Image der Region zu férdern
» Vergabe von Forderpreisen in der H6he von maximal
CHF 50°’000.— pro Jahr an verdienstvolle Privatpersonen,
Vereine, Unternehmungen, Behdrden usw. mit Sitz in
der Region Rorschach
= Direkte Unterstutzung von Projekten, die das Ansehen
der Region Rorschach fordern
Organe Stiftungsrat

» Carl Felix Stirm, Prasident
= Susy Alge Locher, Mitglied
= Dr. Ernst Buob, Mitglied

= Peter Thoma, Mitglied

Revisionsstelle
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Begrissung durch Peter Thoma

Stiftungsratsmitglied Peter Thoma begrisst die Gaste.
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Musikalisches Intermezzo

Das FolkArt-Trio sorgt fur einen gediegenen Musikalischen Rahmen.
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Aus Liebe zur Region Rorschach

von Carl Felix Sturm, Stiftungsratspréasident

Sehr geehrter Herr Regierungsrat, geschétzte Gaste

Ganz gleich, ob Sie aus Hoéflichkeit, Neugier oder echtem Interesse unserer Einladung
gefolgt sind: Ich freue mich, dass Sie da sind. Unser Ziel ist erreicht, wenn wir Sie in
der nachsten guten Stunde flr unsere Region und ihre Zukunftschancen begeistern
kénnen und Sie sich anschliessend, regional gut durchmischt, bei einem guten Glas
Wein und kdstlichen Happchen wohlfiihlen.

Jede Person, Familie, Gemeinde und jedes Unternehmen hat eine Geschichte. So auch
die Stirm AG. Seit dem 14. Jahrhundert ist die Familie Stiirm in der Region Rorschach
ansassig — als Bauern, Wirte, Richter, Gemeindeammanner und in den letzten 100
Jahren als Unternehmer. Mein Grossvater Carl Stirm (man merke: der einfache Karl
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mit K hat sich als Unternehmer zu einem vornehmen Carl mit C gemausert) ist 1896 in
das Eisen- und Eisenwarengeschaft eingestiegen.

Heute vor 2 Jahren Ubergab ich die gesamte Fuhrung der Stirm-Gruppe meinem Sohn
Christof, also der 4. Generation. Diese Kontinuitat ist fur eine Unternehmerfamilie ein
grosses Gluck.

Dass unser Unternehmen die Weltwirtschaftskrise, zwei Weltkriege und weitere
schwierige Zeiten Uberstanden hat, lasst sich nicht allein mit dem unternehmerischen
Geschick der vier Sturm-Generationen erklaren. Wir haben es auch dem Schicksal zu
danken, in diese Region und ihre Bevélkerung hineingeboren worden zu sein. Die
intakten Gemeinwesen und die tichtige, mehrheitlich aus der Region stammende
Belegschaft haben wesentlich zur Entwicklung unseres Unternehmens beigetragen.

Mit der neu gegrindeten Carl Sturm Stiftung kommt unsere Dankbarkeit und starke
Verbundenheit mit der Region Rorschach zum Ausdruck.

Gemass Stiftungsurkunde wollen wir moglichst viele Jahre eine Preissumme
von maximal 50’000 Franken pro Jahr auszahlen.

Heute werden wir einen Anerkennungspreis und einen Forderpreis verleihen; den
Anerkennungspreis flur eine bereits erbrachte, bemerkenswerte Leistung zugunsten
der Region; den Forderpreis fur ein zukunftsgerichtetes Projekt, welches unsere
Region starkt.

Ist es denn in Zeiten der Globalisierung angebracht, den Blick auf das Regionale zu
richten? Ich bin Uberzeugt: Die Globalisierung ist kein Politikum, sie ist weder links
noch rechts, sondern sie ist ein Faktum. Ich kann mir vorstellen, dass in Zukunft die
unterste Stufe der globalen Organisation nicht mehr die Gemeinde, sondern die Region
sein wird. Starke Regionen werden gute Chancen haben, sich im harten
Globalisierungsprozess behaupten zu kdnnen.

Heute bleibt unser Denken und Handeln noch allzu oft an der Gemeindegrenze stehen.
Wenn wir aber nicht unsere regionale Zusammenarbeit, also unser regionales
Handeln, vehement verstérken, dann werden wir den grossen Herausforderungen
nicht gewachsen sein und in Bedeutungslosigkeit versinken. Es gilt also die regionale
Zusammenarbeit zu verstarken — und gemeinsam attraktive Bedingungen zum Leben
und Arbeiten zu schaffen. Das heisst:

» Aktive, gezielte Wirtschaftsforderung: Unternehmen mit Zukunftspotenzial férdern —
sowohl bestehende als auch neue, ansiedlungswillige; wobei ich unter «férdern»
naturlich nicht «subventionieren» verstehe, sondern gute raumplanerische und
infrastrukturelle Rahmenbedingungen sowie eine effiziente Zusammenarbeit mit der
offentlichen Hand.

» Koordinierte, Uberregionale Raumplanung mit Gberzeugenden verkehrstechnischen
Ldsungen und grosszugigen Wohn-, Erholungs-, Gewerbe- und Industriezonen — also
keine raumplanerische Verzettelung auf kommunaler Ebene.

= Koordinierung von Schule und Ausbildung.

= Mittlere bis tiefe Steuersétze: Hohe Steuern fuhren zu einem Teufelskreis; sie

schrecken vor allem Unternehmen und besser verdienende Private ab. Dabei wirde
ja gerade ein gutes steuerliches Aufkommen zur Entscharfung des Problems
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beitragen.

= Gute soziale Durchmischung. Das Prinzip: o heiliger St.Florian verschone unsere
Hauser, zund lieber andere an ist Gift fur die Region. Das heisst: soziale Probleme
sollten zwar nicht an den Kanton abgeschoben werden, sondern missten auf der
Ebene Region geldst werden. Weitsichtige regionale Losungen fuhren zum Ausgleich
der Aufgaben, also zur Entscharfung von Problemhaufungen und letztlich auch zu
einem gestinderen Wachstum. Davon profitieren letztendlich wir alle.

Gewiss: Das sind Stichworte, die einer genaueren Erorterung bedurfen. Eine vertiefte
Diskussion zum Thema «Starke Region Rorschach» ist ohnehin tberféallig. Sie kann
logischerweise nicht im Rahmen dieses Anlasses gefuhrt werden. Aber wir mussen uns
dieser Herausforderung stellen — jetzt!

Wer ist verantwortlich fur eine starke Region Rorschach? Wir alle: Private, Behdrden,
Politiker, Organisationen und Unternehmen. Bitte verstehen Sie das nicht als
hochtrabende idealistische Forderung. Wer immer Sie sind, wo immer Sie stehen:
Handeln Sie aus Eigennutz. Eigennutz ist die ehrlichste Triebfeder unseres Tuns. Aber
Eigennutz kennt intelligentere und weniger intelligente Formen. Lassen Sie mich in
einem Bild sprechen: Wer nur seine Wohnung sauber halt und sich nicht um seine
Umgebung kiimmert, hat wohl eine staubfreie Wohnwand. Aber im Garten wuchert
das Unkraut, die Strasse vor dem Haus bekommt Risse, die Besuche werden seltener,
die Lebensqualitat sinkt.

Wir missen lernen, unseren Eigennutz wesentlich weitsichtiger zu fassen: Ein
attraktives Angebot an Wohnraum, Verkehrsverbindungen, schulischen, kulturellen
und sportlichen Entfaltungsmaglichkeiten lockt gute Steuerzahler, qualifizierte
Arbeitskrafte mit ihren Familien und interessante Unternehmen in unsere Region.
Davon profitieren wir alle.

Aus diesem Geflhl der Mitverantwortung fir unsere Region wurde die Carl Stirm
Stiftung gegriuindet. Wir wollen dazu beitragen, die Region Rorschach lebenswerter zu
machen und ihr Image zu férdern.

Darum honoriert die Stiftung gesellschaftliche, kulturelle, wissenschaftliche, sportliche
und andere Leistungen, die zu diesem Ziel beitragen.

Mit Anerkennungspreisen wurdigen wir Persdnlichkeiten und Organisationen, die sich
um die Region verdient gemacht haben. Mit Férderpreisen unterstitzen wir
zukunftsgerichtete Projekte zu Gunsten unserer Region.

Wir sind uns bewusst: unsere Beitrdge zur Zielerreichung sind bescheiden. Wir
glauben aber, damit nicht nur ein vermehrtes regionales Denken, sondern auch ein
regionales Handeln in Gang zu bringen.

In diesem Jahr vergeben wir einen Anerkennungspreis und einen Forderpreis.
Geschatzte Gaste, ich danke Ihnen fur lhre Aufmerksamkeit und hoffe, dass ich Ihnen
zumindest teilweise die Begeisterung fur unsere Region Rorschach n&her bringen
konnte. Aus dieser Begeisterung ist die Carl Stirm Stiftung entstanden. Heute feiern
wir Premiere. In den kommenden Jahren — so hoffe ich — feiern wir Jahr fur Jahr die
Schritte, die zugunsten der Region Rorschach gemacht wurden.

Es lebe unsere Region am See!
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Anerkennungspreis fur Christophe Beck

Stiftungsratsprasident Carl Felix Stirm Uberreicht Christophe Beck den
Anerkennungspreis, einen Fluggutschein.
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Christophe Beck
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Laudatio fur Christophe Beck

von Thomas Muller, Stadtprasident Rorschach

Die Carl Sturm Stiftung zeichnet mit ihrem ersten Anerkennungspreis eine
Unternehmerleistung aus, die der ganzen Region Rorschach zugute kommt.

Im Jahre 1999 schickte Nestlé einen jungen, welt- und sprachgewandten Romand mit
Jahrgang 1967 an den Bodensee. Wie sich’s fur einen Weltkonzern gehort, kam
Christophe Beck mit dem Zigelwagen nicht direkt von der Westschweiz in die
Ostschweiz. Er kam aus ltalien, wo er zwei Jahre lang Managing Director der Division
Export & Buitoni von Nestlé Italia war. Auch dort mit Erfolg: Nachdem Christophe Beck
zuvor am Konzernsitz Vevey im Rahmen des Projekts «Leadership» unter anderem
damit beauftragt war, im Team Strategien zu entwickeln, Nestlé Italia innert 18
Monaten von roten Zahlen zum Breakeven zu fihren, wurde er nach Mailand geschickt
mit dem Auftrag, vor Ort als Leiter der Division Export & Buitoni mit zwei Fabriken und
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800 Mitarbeitern den Brand Buitoni international und profitabel zu verbreiten und
durchzusetzen.

Wer in einem Weltkonzern arbeitet, muss mobil und flexibel sein. Im Jahre 1999
wurde Christophe Beck Leiter der Division Frisco-Findus der Nestlé Suisse SA. Damit
begann seine Erfolgsgeschichte in und fur die Region Rorschach. Im Jahre 2002 wurde
Christophe Beck zuséatzlich die Leitung von Nestlé Frozen Food Europe Ubertragen mit
dem Auftrag, von Rorschach aus fur das Nestlé-Tiefkiihlgeschaft in acht Landern mit
einem Verkaufsumsatz von 1 Milliarde Schweizer Franken einen neuen europdaischen
Spirit zu schaffen, um Umsatz und Rentabilitat zu steigern. Im Jahre 2003 bekam
Christophe Beck in Rorschach einen dritten Auftrag: Die Integration der von Nestlé
Ubernommenen Geschéaftseinheit Movenpick Ice Cream mit der Verlagerung der
weltweiten Produktion von Mdvenpick Ice Cream nach Rorschach und der Vorgabe,
den Brand Mévenpick zur weltweit fihrenden Super-Premium Ice Cream zu
entwickeln.

Was sich heute im Ruckblick mit Worten schnell und leicht aneinander reihen lasst, ist
Christophe Beck nicht einfach zugefallen. Dass es dazu ausserordentliche
Leistungsbereitschaft und Unternehmerkompetenz braucht, liegt auf der Hand und
zeichnet Christophe Beck als ausserordentliche Persdnlichkeit aus. Fur die Region
Rorschach ist Christophe Beck aber nicht allein deswegen ein Glucksfall: Im
konzerninternen, harten Kampf um den richtigen Standort setzte Christophe Beck sich
mit ganzer Kraft und Losungen fur den Werkplatz Rorschach ein, die die
Entscheidungstrager im Konzern Uberzeugten. Es muss so sein, dass Christophe Beck
in Rorschach ein innovatives Team angetreten hatte und weiter formte. Die wichtigste
Qualifikation als Trainer brachte er selbst mit an den Bodensee. Christophe Beck kann
motivieren — er hat den Blick furs Wesentliche, er weiss, was er will, und er versteht,
sein Team zu Uberzeugen, dass das, was er will, richtig ist und zum Erfolg fuhrt.

Christophe Becks Erfolgsgeschichte in Rorschach hat ihre messbaren Kennzahlen:

» Nestlé investierte von 2000 bis 2004 tiber CHF 50 Millionen in der Logistik und die
beiden Fabriken in Goldach und Rorschach,

= Im gleichen Zeitraum erhdhte die Division Frisco-Findus den Umsatz um 33 Prozent
auf CHF 404 Millionen, wobei gleichzeitig die Rentabilitdt Gberproportional gesteigert
wurde,

= Nestlé Frisco-Findus zahlt heute 1’000 Mitarbeitende schweizweit, davon rund 600
Personen in Rorschach,

= Nestlé ist bezlglich Glacé Gesamtmarktleader in der Schweiz (vor Migros),

= Nestlé wird die weltweite Produktion von Mdvenpick Ice Cream schrittweise nach
Rorschach (Goldach) verlegen,

= Im TiefkUhlbereich lagerte Nestlé zwar die Spinat- und Pizzaproduktion aus, daflur
produziert Nestlé in Rorschach unter dem Brand Buitoni tiefgekihlte Platzli, Lasagne
und Pasta und exportiert die typisch italienischen Gerichte sogar nach Italien (was
fur die hervorragende Qualitat spricht),

= Alle Einheiten von Nestlé Food-Services sind heute zentral in Rorschach.
Innerhalb von Nestlé Suisse SA ist der Standort Rorschach heute als Management-,
Produktions- und Logistikzentrum fur Glacé, Tiefkihlprodukte und Food-Services

(Gastronomie) sichergestellt — und wird es bleiben, solange die Leistung und die
Ergebnisse stimmen.

Erstellung: 07.07.2005 / Druck: 30.03.2010 /wi cfs_rueckblick_2005.doc



Carl Sturm Stiftung, 9401 Rorschach 14

Ende 2004 bekam Christophe Beck von der Konzernleitung einen neuen Auftrag: Er ist
jetzt Leiter von Nestlé Maggi GmbH in Deutschland mit Sitz in Frankfurt mit 5 Fabriken
— darunter die grosse Maggi-Fabrik in Singen —, 2’500 Mitarbeitenden und einem
Verkaufsumsatz von CHF 1,8 Milliarden.

Christophe Beck ist am 27. November des letzten Jahres 37 Jahre alt geworden. Auch
Frankfurt wird wohl nicht seine letzte Station im Nestlé-Konzern sein. Die Region
Rorschach hat allen Grund, ihm far das zu danken, war er hier geleistet hat.

Christophe Beck wird seine Beziehung zur Region Rorschach behalten. Er ist mit
Nadine Perret verheiratet, Tochter von Roland Perret in Horn. Und hier schliesst sich
der Kreis: Die Unternehmer Roger und Roland Perret hatten die ehemaligen Roco
Conserven, aus denen Frisco und spéter Frisco-Findus und schliesslich die Division
Frisco-Findus von Nestlé Suisse SA wurde, wahrend Jahrzehnten zu einem der
bedeutendsten Arbeitgeber der Region gemacht.

Seit dem Eintritt bei Nestlé im Jahre 1992 ist Christophe Beck durch und durch ein
Nestlé-Mann geworden. Aufgrund seines Ingenieur-Studiums an der ETH Lausanne
war dieser Weg nicht vorhersehbar. Noch im Jahre 1991 beschéaftigte er sich mit der
Space-Shuttle-Aerodynamik und der Simulation des Wiedereintritts in die
Erdatmosphare in der Funktion des Koordinators fiir die Schweizer Industrie beim
européaischen Hermes Space-Shuttle-Projekt. Christophe Beck ist lizenzierter Pilot und
begeisterter Flieger. Der Preis der Carl Sturm Stiftung ist auf das Hobby von
Christophe Beck zugeschnitten.

Thomas Miuller (rechts) gratuliert Christophe Beck zum Anerkennungspreis der Carl
Stirm Stiftung.
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Christophe Beck bedankt sich
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FOrderpreis fur die 3 Gemeinden ...
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Die Gemeinden Rorschach, Rorschacherberg und Goldach — vertreten durch ihre
Prasidenten Thomas Muller, Ernst Tobler und Thomas Wurth (von links) — erhalten
zusammen einen Forderpreis von 50'000 Franken. Der Betrag soll fur ein regionales
Projekt verwendet werden.
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Laudatio fur die 3 Gemeinden ...

von Dr. Ernst Buob, Stiftungsratsmitglied

Die meisten von lhnen kennen den Weg von Unterbilchen nach Rorschach. Und wie ich
werden auch Sie wahrscheinlich jedes Mal von neuem ergriffen sein von der
grossartigen Aussicht und vom Blick in die Rorschacher Bucht, der sich Ihnen nach
dem «Grafenrank» schlagartig 6ffnet.

Der Ausblick nach dem «Grafenrank» zeigt, wie bevorzugt unsere Region gelegen ist
und wie schon es ist, hier zu wohnen.

Die hervorragende Lage zwischen See und Berg ist Kapital. Aber dieses Kapital allein
genlgt nicht, um attraktiv und erfolgreich zu sein. Felix Stiirm hat es in seinen
einleitenden Worten erwahnt: Wir brauchen zusatzliche attraktive
Rahmenbedingungen, wir brauchen vernunftige Steuerfusse, wir brauchen genugend
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und genuigend gute Arbeitsplatze, wir brauchen attraktive Einkaufsmaéglichkeiten, ein
gutes kulturelles Angebot, eine befriedigende soziale Struktur.

Wir wissen es alle (und auch Herr Stockling weiss es): Mehrere der genannten
Rahmenbedingungen stimmen in unserer Region nicht mehr. Ich bin
Rorschacherberger — als Ortsbirger und Vierhofler sozusagen ein Ureinwohner —, und
ich habe mein ganzes bisheriges Leben in dieser Region verbracht. Zwischen 1960 und
1965 bin ich in St.Gallen zur Schule gegangen, und ich erinnere mich gerne und nicht
ohne Stolz, dass man damals angesehen war als Rorschacher (in St.Gallen galten die
Rorschacherberger ohnehin als Rorschacher). Fur die St.Galler war Rorschach damals
ein lohnendes Ziel; Rorschach war Einkaufsstadt, und Rorschach war ein beliebtes Ziel
far die abendlichen Ausgange.

Tatséchlich stand Rorschach damals noch in einer Blitephase. Nur zur Erinnerung:
Zweimal in seiner Geschichte hatte Rorschach mehr als 14’000 Einwohner: Im Jahr
1910 und nochmals 1963; heute sind es weniger als 9’000 geworden.

Rorschach hat ein Problem. Dieses Problem muss ich Ihnen weder beschreiben noch
muss ich es in dieser Laudatio analysieren. Ich weiss nur, dass dieses Problem auch
mich als Rorschacherberger betrifft. Denn fiir mich war und ist — so eigenartig es
tdnen mag — Rorschach das Zentrum Rorschacherbergs. Doch dieses Zentrum hat
leider an Attraktivitat verloren.

Region und Gemeinden stehen in einer wechselseitigen Beziehung. Eine
prosperierende Region bildet die Basis fur gesunde Gemeinden, und gesunde
Gemeinden wiederum starken die Region.

Und jede Region hat ein Zentrum. Wenn es dem Zentrum schlecht geht, dann hat dies
in aller Regel negative Auswirkungen auf die Region.

Dem Zentrum unserer Region, der Stadt Rorschach, geht es, wie wir wissen, nicht
mehr gut. Davon zeugen sichtbar die andauernden Schliessungen von Laden, aber
auch die Veranderung der sozialen Struktur der Stadt. Diese Abwartsspirale muss
gebrochen, muss umgedreht werden.

Die Anstrengungen, die fur eine Trendwende unternommen werden, sind zum Glick
immer zahlreicher: Von Thomas Miuller haben wir gehort, dass in Rorschach nicht nur
Arbeitsplatze abgebaut, sondern auch neue geschaffen werden, dass es Unternehmen
gibt, die in der Region investieren. Ich denke aber auch an die Bestrebungen zur
Umnutzung des Kornhauses; ich denke an das Projekt zur stadtebaulich grosszigigen
Neugestaltung des Seeufers beim Hafenbahnhof. Ich hoffe, dass sich diese Projekte,
allen voran die Neugestaltung der Seepromenade, realisieren lassen. Sie werden
ausseres Zeichen sein, dass Rorschach lebt. Und schliesslich wirde nicht nur die
Uferpromenade der Rorschacher, sondern faktisch auch die Promenade der
Rorschacherberger und der Goldacher umgestaltet und aufgewertet werden.

Es stellt sich allerdings die Frage, ob Projekte wie Seeufergestaltung und Umnutzung
des Kornhauses genugen, um den Turnaround zu schaffen und die
Rahmenbedingungen nachhaltig zu verbessern. Oder gibt es noch bessere
Mdoglichkeiten, eine nachhaltige Wende zum Guten herbeizufihren? Je starker
Rorschach und Rorschacherberg, aber zunehmend auch Rorschach und Goldach,
zusammenwachsen, desto ofter stellt sich die Frage, ob nicht die Schaffung einer
«Stadt am See» die konsequente und zielfUhrende Lésung wére — eine «Stadt am
See», grosser als Bregenz, eine Stadt, die allein schon von der Grdsse her wieder
Gewicht hatte im Kanton, eine Stadt, die wieder wahrgenommen wirde, die wieder
etwas zu sagen hatte. Fruher, als noch nicht das heutige Ausmass an Mobilitat
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herrschte, wére die Frage wohl rasch beantwortet worden: Fruher sind alle grésseren
Stadte konsequent durch Eingemeindungen gewachsen; ich denke hier beispielhaft an
die Stadt Zurich, die sich laufend die Vororte (Oerlikon, Seebach, Schwamendingen,
Schlieren, usw.) einverleibt hat. Mit derselben Methode ist St.Gallen gewachsen.

Der Vergleich hat durchaus etwas fir sich. Zwar hat die Stadt Rorschach — unter
anderem durch den Verlust von Arbeitspldtzen — dramatisch an Einwohnern verloren.
Und dennoch ist — so wage ich zu behaupten — auch Rorschach gewachsen; wegen
fehlendem Baugrund hat das Wachstum allerdings in Rorschacherberg und in Goldach
stattgefunden.

Im Moment ist es allerdings mussig, Uber eine «Stadt am See», Uber deren Vor- und
Nachteile zu diskutieren; mussig deshalb, weil unter den heutigen
Rahmenbedingungen ein solches Projekt zum Vornherein nicht realisierbar ist. Felix
Sturm hat in seinen einleitenden Worten zu Recht erwahnt, dass Eigennutz die
ehrlichste Triebfeder unseres Tuns ist und dass Eigennutz in der humanen Form auch
dem Allgemeinwohl dient. Der Grundsatz vom Eigennutz gilt auch hier: Uber eine
Fusion der drei Gemeinden wird man dann ernsthaft reden kénnen, wenn fur jeden
einzelnen der Fusionsbeteiligten die Rechnung unter dem Strich aufgeht, wenn die
Vorteile die Nachteile tiberwiegen. Solange eine Fusion zur Folge hatte, dass die
Steuerfusse in Rorschacherberg und noch starker in Goldach steigen und in Rorschach
nicht sinken, sondern nur der Kanton von Steuerausgleichszahlungen entlastet wiirde,
solange kann die Rechnung zum vornherein nicht aufgehen. Wir lieben den Kanton,
aber niemand ist bereit, ihn zum lachenden Vierten einer Fusion zu machen. Ich gehe
jedoch davon aus, dass die Regierung bei der Schaffung des Entwurfs des kommenden
Fusionsgesetzes auch fur den Kanton die Rechnung unter dem Strich machen wird.

Lassen Sie mich im Ubrigen klarstellen: Die Carl Stiirm Stiftung ist kein trojanisches
Pferd, in dessen Bauch ein Verschmelzungskonzept versteckt ist; mit anderen Worten:
Zweck der Carl Sturm Stiftung ist es nicht, die Fusion der drei Gemeinden am See
herbeizufiihren; Zweck der Stiftung ist es — wie von Felix Stirm einleitend gesagt —,
die Region zu férdern und nicht zu verschmelzen (Wenn sich jedoch irgendwann
ergeben sollte, dass mit einer Fusion von zwei oder drei Gemeinden der héchste Grad
von Forderung erreicht werden kann, wird die Stiftung sehr wahrscheinlich nicht in
Opposition gehen).

Forderung besteht in der Unterstitzung des Machbaren, und in der Politik sind Schritte
erfahrungsgemass je leichter machbar je kleiner sie sind (Am leichtesten ist es fur
Politiker ja erfahrungsgemass, Uberhaupt keine Schritte zu tun). In unserer Region ist
nicht nichts gemacht worden, sondern es sind schon viele Schritte, grossere und
kleinere, getan worden: Ich denke an das Projekt Chellen, ich denke an die
gemeinsame Musikschule Rorschach-Rorschacherberg, ich denke an das Regionale
Pflegeheim.

Wir verfigen mittlerweile Uber ein gemeinsames Grundbuchamt, ein gemeinsames
Vermittleramt, ein regionales Zivilstandsamt, und es wird ein gemeinsames
Betreibungsamt geben, nachdem die Birger von Rorschacherberg in einer
Referendumsabstimmung mit grosser Mehrheit ja gesagt haben zu diesem weiteren
Schritt einer regionalen Zusammenarbeit. Die Zusammenlegung der Betreibungsamter
von Rorschach und Rorschacherberg soll nicht der letzte Schritt sein; vielmehr soll der
eingeschlagene Weg weiter gegangen werden; den bisherigen Schritten sollen weitere
folgen.

Der Stiftungsrat hat deshalb beschlossen, den erstmalig zu vergebenden Forderpreis
den drei Gemeinden Rorschach, Goldach und Rorschacherberg zu verleihen.
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Die drei Gemeinden sind heute vertreten durch die drei Gemeindepréasidenten. Fur
diese drei Manner, Stadtprésident Thomas Miuller, Gemeindeprasident Thomas Wirth
und Gemeindeprasident Ernst Tobler, bedeutet der Foérderpreis zugleich persodnliche
Anerkennung. Anerkennung fur die Offenheit, die heute unter den drei
Gemeindepréasidenten herrscht. Anerkennung und auch Dank dafir, dass sich die drei
Politiker von der Kirchturmpolitik, die friher zum Teil recht intensiv gepflegt wurde —
von den Politikern mehr noch als vom Volk — verabschiedet haben. Der Forderpreis soll
auch Ansporn sein, den eingeschlagenen Weg weiter zu gehen.

Mit dem Preis ist jedoch nicht nur Anerkennung, sondern auch eine Erwartungshaltung
verbunden: Der Stiftungsrat wiinscht, dass das Preisgeld eingesetzt wird fur die
Schaffung eines weiteren Projektes der regionalen Zusammenarbeit. Der Stiftungsrat
stellt sich vor, dass mit dem Preisgeld beispielsweise die Projektkosten ganzlich oder
teilweise abgedeckt werden kdnnen. Auf welches Projekt die Wahl fallen wird, weiss
der Stiftungsrat nicht; er geht aber zuversichtlich davon aus, dass es den zustandigen
Behérden an Ideen nicht mangeln wird. Wenn ein Projekt gefunden wird, mit welchem
eine offentlich-rechtliche Leistung gemeinsam besser und vor allem glnstiger erbracht
werden kann, so wirde dies einen weiteren Beitrag darstellen, um die
Rahmenbedingungen fir unsere Region zu verbessern, und dies wiederum wirde
damit dem Zweck der Carl Stirm Stiftung in bester Weise gerecht.
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Das Publikum

Als Kantonsvertreter anwesend: Regierungsrat Hans-Ulrich Stockling (2. von links),
Vorsteher des Erziehungsdepartementes Kanton St.Gallen.

Stimmungsvoll: Der spatgotische Singsaal der PHR Padagogischen Hochschule
Rorschach.
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Ausklang

Anerkennungspreistrager Christophe Beck im Gesprach mit Carl Felix Stirm
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Kostlichkeiten von Kiindig
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Radio Aktuell, 24.06.2005, 06.00 Uhr

Carl Sturm Stiftung vergibt Anerkennungs- und Forderpreis

Erstmals hat gestern Abend die Carl Stirm Stiftung in Rorschach einen Anerkennungs-
und einen Forderpreis vergeben. Der ehemalige Frisco-Chef Christoph Beck wurde fur
sein Engagement fur den Wirtschafts-Raum Rorschach ausgezeichnet. Der mit 50-
tausend Franken dotierte Forderpreis ging an die Gemeinden Rorschach,
Rorschacherberg und Goldach. Dies sei ein Dank flr die regionale Zusammenarbeit.
Die neu gegriundete Carl Sturm Stiftung will mit der Preisverleihung nach eigenen
Angaben einen Beitrag zur wirtschaftlichen und kulturellen Aufwertung der Region
Rorschach leisten.
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Radio DRS Ostschweiz, 24. Juni 2005, Morgen-Regionaljournale

Anerkennigs- und Forderpriis

Z Rorschach hat di neuggrindet Carl-Stirm-Stiftig gest Obig s erst Mol en
Anerkennigs- und Forderpriis vergeh. D& Anerkennigspriis hat da ehemolig

8 Internet

Gschéaftsfuerer vo Frisco-Findus, da Christoph Beck Uberchoo. Und d& Forderpriis isch
a di drii Gmeinde Rorschach, Rorschacherberg und Goldach ggange. Sie hand 50'000
Franke fur di regional Zd&menarbet Uberchoo. S Ziel vo d& Carl-Sturm-Stiftig isch es, d

Region Rorschach uufzwerte.
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RORSCHACH. Walrend
viele den Niedergang
Rorsihachs beklagen, sctzt
Carl Felix Stiirm mit einem
gut dotierten Forderpreis ein
Zeichen - fiir eire sturke
Region Rorschach. Gestern
wrde der Preis erstmals
vergeben.

ANDREAS FAGETTI

Der Prels fir eine starke Region
Rorschach trifft einen Nerv: Im
Rheintal st man mit Elan daran,
um Heerbrugg cine Stadt Mictel-
rheintal zu figen; in St Gallen
gehen dieWogen hach wegen des
Speckglrtelss, der vom Zen-
trum profitiert, und ennet dem
Ricken ist die Fusion zwischen
Rapperswil und Jona in vollem
Gang.

In der Region Rorschach ist
man noch weit davon entfernt,
aus Goldach. Rorschacherberg
und Rorschach eine <Stadt am
Sees zu bauen. Zu unterschied-
lich sind Sozlalstruktur und Fi-
nanzkraft der drei Gemeinden,
Aber es gibt bereits eine konkrete
Zusammenarbeit zwischen Ror-
schachund Rorschacherbe:
fihren Amter gemeinsam.

Reglonen, nicht Gemeinden
Carl Felix Stbrm, Spross einer
alten  Rorschacher  Unternch-
merfamilic und inzwischen im
Unruhestand, will mit dem Preis
der Carl Stirm Stiftung mithel-
fen, die Region Rorschach wieder
#u starken. Im Zeitalter der Glo-
balisierung sei womaglich nicht
mehr die Gemeinde, sondern die
Region die richtige Organisa-
tionsform, sagte er gestern

Stuirm setzt ein Zeichen

Der Unternehmer Carl Felix Stirm stiftet einen mit 50000 Franken dotierten Preis zur Forderung der Region Rorschach

b3 g ,. v A

Carl Felix Stdrm: So unternehmerisch wie sein Grossvater Carl (auf dem Gemalde im Hintergrund) -
auch, wenn es um die Zukunft seiner Heimat Rorschach geht.

Abend an der Preisverleihung,
Heute bleibe das Denken und
Handeln allzu oft an der Gemein-
degrenze stehen. «Wenn wir aber
die regionale Zusammenarbeit
nicht verstarken, werden wir den
prossen Herausforderungen
nicht gewachsen sein und in der
Bedeutungslosigkelt versinken.s
Eine vertiefte Diskussion Gberei-
ne «starke Region Rorschachs sei
Uberfullig.

Keln Trojanisches Plerd
Stiirm nennt einige Diskussi-

onspunkte: gezielte Wirtschafts-
forderung. eine koordinierte,

mittlere bis tiefe Steuersiize, ef-
me gute soziale Durchmischung,
Freilich sieht sich die Stiftung
nichtals Trojanisches Plerd einer
Gemeindefusion. Das sei ecine
politische Frage, die man mit
Vorsicht angehen misse, sagt
Stirm. Aber gegen eine Fusion
wehren wiirden sich er und die
Obrigen Stiftungsrite Susy Alge,
Ernst Buob und Peter Thoma
wohl nicht. Nahe liegend ist die
Idee von einer «Stadt am See- ja.
Und Eingemeindungen sind
schliesslich keine Erscheinung
des  Globalisierungszeitalters:
Sonst gibe es St.Gallen, Zdrich
und viele Stddte nicht.

Die neu gegriindete Carl
Stirm  Stiftung der Unter-
nehmerfamilie Strm und der
Stirm AG will cinen Beitrag
zur  wirtschaftlichen  und
kulturellen  Aufwertung  der
Region Rorschach leisten.
Gestern Abend hat die Stiftung
zum ersten Mal zwel Preise
vergeben: einen  Anerken-
nungspreis an den Nestlé-
Manager Christophe Beckund
ecinen Forderpreis an die Ge-
meinden Rorschach, Rorscha-
cherberg und Goldach.
Christophe Beck leitete von
1999 bis 2004 die Frisco-Fin-
dus in Rorschach. In der Lau-
datio sagte Rorschachs Stadt-
ammann Thomas Maller,
Beck habe sich nachhaltig fir
den hiesigen Werkplatz einge-
setzt. Innerhalb der Nesué
Suisse SA diene der Standort

Die Preistriger

Rorschach heute als Manage-
ment-, Produktions- und Lo-
gistikzentrum Glace, Tiefkiihl-
produkte und Food-Services,
In den beiden Fabriken Gold-
ach und Rorschach beschif-
tigt der Betrieb rund 600 Mit-
arbeiter. Von 2000 bis 2004
inyestierte das Unternehmen.
rund 50 Millionen Franken.

Christophe. Lelstung
Beim diesjahrigen Forderprels
ist das (noch) nicht moglich:
Den haben die drei Gemein-
den Rorschach, Rorschacher-
berg und Goldach erhalten.
Sie sollen die Prelssumme von
50000 Franken fir ein ge-
meinsames Projekt einsetzen,
welches den bereits begon-
nenen Weg der reglonalen
Zusammenarbeit  welterver-
folgt. (fa)

Tagblatt, 24. Juni 2005, Gesamtausgabe, Rubrik «Ostschweiz»
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Tagblatt, 24. Juni 2005, Gesamtausgabe, Rubrik «Ostschweiz»

Stirm setzt ein Zeichen

Der Unternehmer Carl Felix Stirm stiftet einen mit 50 000 Franken dotierten
Preis zur Forderung der Region Rorschach

rorschach. Wahrend viele den Niedergang Rorschachs beklagen, setzt Carl Felix
Stirm mit einem gut dotierten Forderpreis ein Zeichen - fir eine starke Region
Rorschach. Gestern wurde der Preis erstmals vergeben.

ANDREAS FAGETTI

Der Preis fiur eine starke Region Rorschach trifft einen Nerv: Im Rheintal ist man mit
Elan daran, um Heerbrugg eine Stadt Mittel-rheintal zu fligen; in St. Gallen gehen die
Wogen hoch wegen des «Speckgurtels», der vom Zentrum profitiert, und ennet dem
Ricken ist die Fusion zwischen Rapperswil und Jona in vollem Gang.

In der Region Rorschach ist man noch weit davon entfernt, aus Goldach,
Rorschacherberg und Rorschach eine «Stadt am See» zu bauen. Zu unterschiedlich
sind Sozialstruktur und Finanzkraft der drei Gemeinden. Aber es gibt bereits eine
konkrete Zusammenarbeit zwischen Rorschach und Rorschacherberg: Sie fuhren
Amter gemeinsam.

Regionen, nicht Gemeinden

Carl Felix Sturm, Spross einer alten Rorschacher Unternehmerfamilie und inzwischen
im Unruhestand, will mit dem Preis der Carl Stirm Stiftung mithelfen, die Region
Rorschach wieder zu starken. Im Zeitalter der Globalisierung sei womaglich nicht
mehr die Gemeinde, sondern die Region die richtige Organisationsform, sagte er
gestern Abend an der Preisverleihung. Heute bleibe das Denken und Handeln allzu
oft an der Gemeindegrenze stehen. «Wenn wir aber die regionale Zusammenarbeit
nicht verstarken, werden wir den grossen Herausforderungen nicht gewachsen sein
und in der Bedeutungslosigkeit versinken.» Eine vertiefte Diskussion Uber eine
«starke Region Rorschach» sei Uberféllig.

Kein Trojanisches Pferd

Sturm nennt einige Diskussionspunkte: gezielte Wirtschaftsforderung, eine
koordinierte, Uberregionale Raumplanung, mittlere bis tiefe Steuersatze, eine gute
soziale Durchmischung. Freilich sieht sich die Stiftung nicht als Trojanisches Pferd
einer Gemeindefusion. Das sei eine politische Frage, die man mit Vorsicht angehen
musse, sagt Stiurm. Aber gegen eine Fusion wehren wirden sich er und die Ubrigen
Stiftungsréate Susy Alge, Ernst Buob und Peter Thoma wohl nicht. Nahe liegend ist die
Idee von einer «Stadt am See» ja. Und Eingemeindungen sind schliesslich keine
Erscheinung des Globalisierungszeitalters: Sonst gabe es St. Gallen, Zlrich und viele
andere Stadte nicht.

Die Preistrager

Die neu gegrundete Carl Sturm Stiftung der Unternehmerfamilie Stirm und der
Sturm AG will einen Beitrag zur wirtschaftlichen und kulturellen Aufwertung der
Region Rorschach leisten. Gestern Abend hat die Stiftung zum ersten Mal zwei Preise
vergeben: einen Anerkennungspreis an den Nestlé-Manager Christophe Beck und
einen Forderpreis an die Gemeinden Rorschach, Rorschacherberg und Goldach.
Christophe Beck leitete von 1999 bis 2004 die Frisco-Findus in Rorschach. In der
Laudatio sagte Rorschachs Stadtammann Thomas Miller, Beck habe sich nachhaltig
far den hiesigen Werkplatz eingesetzt. Innerhalb der Nestlé Suisse SA diene der
Standort Rorschach heute als Management-, Produktions- und Logistikzentrum
Glace, Tiefkuhlprodukte und Food-Services. In den beiden Fabriken Goldach und
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Rorschach beschéftigt der Betrieb rund 600 Mitarbeiter. Von 2000 bis 2004
investierte das Unternehmen rund 50 Millionen Franken. Christophe Becks Leistung
also lasst sich in Zahlen fassen. Beim diesjahrigen Foérderpreis ist das (noch) nicht
maglich: Den haben die drei Gemeinden Rorschach, Rorschacherberg und Goldach
erhalten. Sie sollen die Preissumme von 50 000 Franken flur ein gemeinsames
Projekt einsetzen, welches den bereits begonnenen Weg der regionalen
Zusammenarbeit weiterverfolgt. (fa)
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Ein Preis fur die Offenheit

Carl Starm Stiftung vergibt erstmals Anerkennungs- und Férderpreis fir besondere Verdienste um die Region Rorschach

“arl Sturm Stiftung.
Gestern wurde der Preis erst-
mals verlichen - nosammen

merslen kamen in Unwissenheit
Bis gestern Abend war nur Insi-

Unterstotmung des Machbaren
und in der Politi sind Schrine
erfahrungpsgemiss  je  beschier
machbar je kleiner sie sind » Die-
ser Grundgedanice habe die Stif-
tung daz veranlasst. die drei Ge-
meinden Ronschach Ronscha-
cherberg und Goldach susru-
Zeichnen - fir die bereits einge-
schisgene Richtung zur regiona-

Die Preistriger: Chastophe Beck und die Prisidenten Thomas Mdlier, Rorschach, Emst Tobler, Rorschacherberg. Thomas Wirth, Goldach, mit Carl Felix Stinm (v.)

len Zusammenarbeit. beispiels-
weise mit der Zusammenlegung
verschiedener Amnstellen, mit
der Realisierung der Sportanlage
Chelien, dem Regionalen Pllege-

seer - sel pedoch nicht Zweck der
Suftung, sagte Carl Felix Seérm
Vielmehr gehe e darum. die Re-
oo zu stirken und ihr Selbst-
werigefihl wieder aufrubauen.
Die Griinde. die den ehema-
igen Verwaltungsratsprisiden-
ten der Stirm AG zur Schaffung
dheser Stiftung veranizsst hatten,
vielfiltig. Nach seinem

sei fur tho eine neue Situation
entstanden, sagte er. «Im Ruhe-
stand hat man viel Zeit. um nach-
zudenken - und zu triumen.» Ein
Traum von Carl Felix Stirm st ein

auch der Region viel zu verdan-
ken_« Mit dem Forderprels wolle
€1 nun fiir die Region etwas tun.

[Ehrung fiir die Offenheit
Suftungsratsmitglied  Emst
Buob wies darauf hin, dass
Forderpreis nicht allein den Ge-
meinden gelte, sondern auch als
persdnliche Ehrung fir die drei
Prisidenten zu sehen sel. «Sie ha-
ben sich von der Kirchturmpoli-
k., dic frGher recht intensiv ge-

‘WORTLICH |

Eewachsen sein und in der
= wersinken

pllegi wurde, verabschiedet » Die
Stiftung anerkenne mit dem Preis
die Offenheit. die heute unter
den drei Gemeindeprisidenten
herrsche.

Yon Resschach nach Frankfur,
Ofienheit auch

Christophe Beck. den ebemali-
gen Leiter der Nesté-Werke in

Ostschweizer Tagblatt, Freitag 24. Juni, Rubrik «Rorschach»

Erstellung: 07.07.2005 / Druck: 30.03.2010 /wi

cfs_rueckblick_2005.doc



Carl Sturm Stiftung, 9401 Rorschach 36

Ostschweizer Tagblatt, Freitag 24. Juni, Rubrik «Rorschach»

Ein Preis fur die Offenheit

Carl Sturm Stiftung vergibt erstmals Anerkennungs- und Forderpreis fur
besondere Verdienste um die Region Rorschach

Eine starke Region Rorschach ist das Ziel des mit 50 000 Franken dotierten
Forderpreises der Carl Sturm Stiftung. Gestern wurde der Preis erstmals verliehen -
zusammen mit einem Anerkennungspreis fur herausragende Verdienste um die
Region.

ANDRI ROSTETTER

Die Bedeutung des Forderpreises, der gestern von der neu gegriindeten Carl Stirm
Stiftung erstmals verliehen wurde, liess sich an der Gasteliste ablesen: Mit Vertretern
aus Wirtschaft, Politik und Kultur, mit Stadt-, Gemeinde- und Kantonsraten aus der
Region, den Stadt- und Gemeindeprasidenten von Rorschach, Rorschacherberg und
Goldach und Regierungsrat Hans Ulrich Stéckling war eine beachtliche Zahl von
Entscheidungstragern der Einladung in den Musiksaal der Paddagogischen Hochschule
Rorschach gefolgt. Die meisten kamen in Unwissenheit: Bis gestern Abend war nur
Insidern bekannt, wer erster Trager des mit 50 000 Franken dotierten Forderpreises
werden sollte.

Unterstutzung des Machbaren

Stiftungsratsprasident Carl Felix Sturm luftete das Geheimnis: «Forderung besteht in
der Unterstltzung des Machbaren, und in der Politik sind Schritte erfahrungsgemass
je leichter machbar, je kleiner sie sind.» Dieser Grundgedanke habe die Stiftung
dazu veranlasst, die drei Gemeinden Rorschach, Rorschacherberg und Goldach
auszuzeichnen - fur die bereits eingeschlagene Richtung zur regionalen
Zusammenarbeit, beispielsweise mit der Zusammenlegung verschiedener
Amtsstellen, mit der Realisierung der Sportanlage Chellen, dem Regionalen
Pflegeheim und der gemeinsamen Musikschule. Der Preis sei aber auch eine
Aufforderung, weitere Schritte folgen zu lassen. Die Fusion von Rorschach,
Rorschacherberg und Goldach - die Schaffung der «Stadt am Bodensee» - sei jedoch
nicht Zweck der Stiftung, sagte Carl Felix Stirm. Vielmehr gehe es darum, die
Region zu starken und ihr Selbstwertgefihl wieder aufzubauen. Die Griinde, die den
ehemaligen Verwaltungsratsprésidenten der Stirm AG zur Schaffung dieser Stiftung
veranlasst hatten, sind vielfaltig. Nach seinem Rickzug aus dem Unternehmen sei flr
ihn eine neue Situation entstanden, sagte er. «Im Ruhestand hat man viel Zeit, um
nachzudenken - und zu traumen.» Ein Traum von Carl Felix Stirm ist ein
prosperierendes Rorschach. «Die Unternehmerfamilie Stiirm ist nicht allein deswegen
immer noch in Rorschach, weil sie gute Arbeit geleistet hat. Wir haben auch der
Region viel zu verdanken.» Mit dem Forderpreis wolle er nun fur die Region etwas
tun.

Ehrung fur die Offenheit

Stiftungsratsmitglied Ernst Buob wies darauf hin, dass der Foérderpreis nicht allein
den Gemeinden gelte, sondern auch als persdnliche Ehrung fur die drei Prasidenten
zu sehen sei. «Sie haben sich von der <Kirchturmpolitik>, die friiher recht intensiv
gepflegt wurde, verabschiedet.» Die Stiftung anerkenne mit dem Preis die Offenheit,
die heute unter den drei Gemeindeprasidenten herrsche.

Von Rorschach nach Frankfurt Offenheit kennzeichnet auch Christophe Beck, den

ehemaligen Leiter der Nestlé-Werke in Rorschach und Goldach. Der gebirtige
Romand wurde von der Stiftung mit dem Anerkennungspreis ausgezeichnet, einem
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Flug mit einem Hunter-Kampfjet. Christophe Beck, der heute in Frankfurt fur den
Nahrungsmittelkonzern téatig ist, hatte die Fabriken in der Region von 1999 bis 2004
gefuhrt. In seiner Laudatio unterstrich der Rorschacher Stadtprasident Thomas Mduller
die Leistungsbereitschaft des 37-jahrigen Preistrdgers und lobte dessen Einsatz fur
den Werkplatz in der Region Rorschach. «Wir haben allen Grund, ihm dafir zu
danken, was er hier geleistet hat.» Christoph Beck komme das Verdienst zu, den
Konzern von der Abwanderung aus der Region abgehalten zu haben. In seiner
Dankesrede wies Christophe Beck darauf hin, dass er auch in Zukunft mit der Region
verbunden bleibe - nicht zuletzt dank seiner Frau Nadine Perret, Tochter von Roland
Perret in Horn, der zusammen mit seinem Bruder Roger die ehemaligen Roco
Conserven zu einem der bedeutendsten Arbeitgeber der Region gemacht hatte - ein
Unternehmen, das heute als Frisco-Findus zum Nestlé-Konzern gehort.

Wortlich

Gemeinsam handeln

«Heute bleibt unser Denken noch allzu oft an der Gemeindegrenze stehen. Wenn wir
aber nicht unsere regionale Zusammenarbeit, also unser regionales Handeln,
vehement verstarken, dann werden wir den Herausforderungen nicht gewachsen sein
und in der Bedeutungslosigkeit versinken. Es gilt also die regionale Zusammenarbeit
zu verstarken - und gemeinsam attraktive Bedingungen zum Leben und Arbeiten zu
schaffen.»

Carl Felix Sturm, Stiftungsratsprasident Carl Sturm Stiftung

Gesundes Zentrum - gesunde Region

Ernst Buob ruft zu einer noch engeren Zusammenarbeit zwischen Rorschach,
Goldach und Rorschacherberg auf

Der 1. Carl-Stirm-Foérderpreis geht an die Gemeinden Rorschach, Goldach und
Rorschacherberg. Ernst Buob forderte in seiner Laudatio, die ldee «Stadt am See»
als zielfihrende L6sung ernst zu nehmen.

RUDOLF HIRTL

«Die hervorragende Lage zwischen See und Berg ist Kapital. Aber dieses Kapital
allein genugt nicht, um attraktiv und erfolgreich zu sein», mit diesen Worten machte
Ernst Buob in seiner Laudatio anlasslich der Verleihung des Forderpreises der Carl
Sturm Stiftung auf die geografischen Qualitaten der Region aufmerksam und
erinnerte anschliessend daran, dass Rorschach in seiner Blutezeit selbst fur die

St. Galler ein lohnendes Ziel war. «1960 und 1965 bin ich in St. Gallen zur Schule
gegangen, und ich erinnere mich gerne und nicht ohne Stolz, dass man damals
angesehen war als Rorschacher - in St. Gallen galten die Rorschacherberger ohnehin
als Rorschacher. Fur die St. Galler war Rorschach Einkaufsstadt, und ein beliebtes
Ziel fur die abendlichen Ausgange.»

Zentrum Rorschacherbergs

Heute habe Rorschach leider ein Problem. Dieses Problem musse er weder
beschreiben noch misse er es in seiner Laudatio analysieren. Er wisse nur, dass
dieses Problem auch ihn als Rorschacherberger betreffe. Denn fir ihn war und sei -
so eigenartig es ténen mdoge - Rorschach das Zentrum Rorschacherbergs. Doch
dieses Zentrum habe leider an Attraktivitat verloren. Die Anstrengungen, die flr eine
Trendwende unternommen wirden, seien zum Gluck immer zahlreicher. Es stelle
sich allerdings die Frage, ob Projekte wie Seeufergestaltung und Umnutzung des
Kornhauses geniigten, um den Turnaround zu schaffen und die Rahmenbedingungen
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nachhaltig zu verbessern, sagte Buob und sorgte mit seinen folgenden, doch
provokanten Worten fur ein Raunen im Saal.

«Stadt am See>» als Losung?

«Je starker Rorschach und Rorschacherberg, aber zunehmend auch Rorschach und
Goldach, zusammenwachsen, desto 6fter stellt sich die Frage, ob nicht die Schaffung
einer <Stadt am See> die konsequente und zielfihrende Losung ware - eine <Stadt
am See>, grosser als Bregenz, eine Stadt, die allein schon von der Grésse her wieder
Gewicht hatte im Kanton, eine Stadt, die wieder wahrgenommen wirde, die wieder
etwas zu sagen hatte.» Fruher seien alle grosseren Stadte konsequent durch
Eingemeindungen gewachsen, sagte Buob und erwahnte die Stadt Zirich, die sich
laufend die Vororte einverleibt habe. Mit derselben Methode sei auch St. Gallen
gewachsen. Im Moment sei es allerdings mussig, Uber eine «Stadt am See», Uber
deren Vor- und Nachteile zu diskutieren; mussig deshalb, weil unter den heutigen
Rahmenbedingungen ein solches Projekt zum Vornherein nicht realisierbar sei. «So
lange eine Fusion zur Folge hatte, dass die Steuerfiisse in Rorschacherberg und noch
starker in Goldach steigen und in Rorschach nicht sinken, so lange kann die
Rechnung zum vornherein nicht aufgehen», mahnte Buob. Zweck der Carl Stirm
Stiftung sei es nun aber nicht, die Fusion der drei Gemeinden am See
herbeizufiihren; Zweck der Stiftung sei es - wie Carl Felix Stirm einleitend gesagt
habe -, die Region zu férdern und nicht zu verschmelzen. «Wenn sich jedoch
irgendwann ergeben sollte, dass mit einer Fusion von zwei oder drei Gemeinden der
héchste Grad von Forderung erreicht werden kann, wird die Stiftung sehr
wahrscheinlich nicht in Opposition gehen.»
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Wirtschaftliche und kulturelle Aufwertung

Ein Denkmal -

Stacdt am See

Die neu gegriindete Carl Stiirm Stiftung hat das Ziel, mit
einem Beitrag zur wirtschaftlichen und kulturellen Auf-
wertung der Region Rorschach zu fordern. Kiirzlich vergab
sie einen Anerkennungs- und einen Forderpreis.

V..n.r: Die Empfénger des Férderpreises, Stadtprésident Rorschach
Thomas Miller, Gemeindeprésident Rorschacherberg Ernst Tobler, Ge-
meindeprésident Goldach Thomas Wirth.

«Unsere Stiftung hat den Zweck, etwas
fiir die Region zu tun», erkléarte Stif-
tungsratsprisident Carl Felix Stiirm,
ehemaliger Verwaltungsprisident der
Stiirm AG. Die Stiftung michte die
Zusammenarbeit der Region Ror-
schach verstiarken und gemeinsam
attraktive Bedingungen zum Leben
und Arbeiten schaffen. Darunter ver-
steht Stiirm eine aktive, nachhaltige
Wirtschaftsforderung, eine koordi-
nierte iiberregionale Raumplanung,
mittlere bis tiefe Steuersétze und eine
gute soziale Durchmischung.

Arbeitspldtze geschaffen
Die Stiftung will den Preis an Person-
lichkeiten geben, welche fiir gute Leis-
tungen ausgezeichnet werden sollen.
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Der diesjdhrige Anerkennungspreis
geht an Christophe Beck, den ehema-
ligen Leiter der Division Frisco-Fin-
dus der Nestlé Suisse SA. «Von 1999
bis 2004 hat er sich nachhaltig fiir
den hiesigen Werkplatz eingesetzt»,
so Stiirm. Innerhalb von Nestlé Suis-
se SA dient der Standort Rorschach
heute als Management-, Produkti-
ons- und Logistikzentrum fiir Glacé,
Tiefkiihlprodukte und Food-Services.
Nestlé beschéftigt heute in den beiden
Fabriken Goldach und Rorschach
rund 600 Mitarbeitende.

Zukunft beginnt heute

Mit dem diesjahrigen Forderpreis
will die Carl Stiirm Stiftung bereits
erbrachte Leistungen und zukunfts-

Bodensee Nachrichten, 30. Juni 2005

orientierte Projekte honorieren, wel-
che zur Attraktivitatssteigerung der
Region Rorschach beitragen. «Die
drei Gemeinden — Rorschach, Ror-
schacherberg und Goldach - haben
den Auftrag, zusammen ein Projekt
zu lancieren», erkldrte Stiirm. Mit
50’000 Franken konnen sie sich also
an die Arbeit machen, mit dem Ziel:
Eine Stadt am See. «Wenn es Ror-
schach nicht gut geht, geht es den
anderen Gemeinden langfristig auch
nicht gut», erklirte Stiirm weiter. Mit
dem Beitrag gibt die Stiftung den
Gemeinden einen Anstoss, dass sie
bereits heute etwas fiir die Zukunft
tun kinnen.

Angelina Donati
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«Die Millionen liegen auf der Strasse»
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Ostschweizer Tagblatt, Freitag 24. Juni, Rubrik «Rorschach»

«Die Millionen liegen auf der Strasse»

Mit der Verleihung des Forderpreises an Rorschach, Rorschacherberg und
Goldach hat die Carl-Stirm-Stiftung ein Zeichen fur mehr Zusammenarbeit
gesetzt. Stiftungsratsprasident Felix Stirm Uber Politik, Unternehmertum und
Visionen.

Herr Stirm, was sollen drei Gemeinden mit einem gemeinsamen Check tiber 50 000
Franken?

Felix Sturm: In der Region muss ein Umdenken stattfinden. Die Probleme von
Rorschach gehen nicht nur die Rorschacher etwas an, sondern auch die umliegenden
Gemeinden. Eine Politik, die nach dem St.-Florians-Prinzip Probleme nur auf
kommunaler Ebene 16st, kénnen wir uns nicht mehr leisten. Anséatze in die
Gegenrichtung sind bereits vorhanden. Mit dem Preis wollen wir das Tempo noch
erhdhen.

Sie waren Unternehmer. Fihlen Sie sich dazu berufen, Politikern Ratschlage zu
erteilen?

Sturm: Ich weiss, dass Public Management schwieriger ist als Unternehmensfiihrung.
Einem unbequemen Unternehmer laufen vielleicht die Leute davon, aber ein
unbequemer Politiker kann seine Wiederwahl vergessen. Trotzdem: Politik und
Wirtschaft funktionieren nach &hnlichen Grundsatzen. Langerfristig kénnen auch
Verwaltungen nicht mehr ausgeben als einnehmen.

Wo liegt denn das Verbesserungspotenzial der Region?

Stiurm: Das Gebiet von Rorschach, Rorschacherberg und Goldach ist von
Uberschaubarer Grosse, aber dieser Vorteil wird kaum genutzt. Braucht es auf so
kleinem Raum tatsachlich drei Verwaltungen? Das kann doch nicht rentieren. Auch
ohne Detailkenntnisse wage ich zu behaupten: Die Millionen liegen hier auf der
Strasse.

Das hiesse auch, dass Arbeitsplatze abgeschafft werden mussten.

Sturm: Ja. Mittelfristig wirden Arbeitsplatze verschwinden. Aber ohne eine
Verschlankung der Strukturen wirde dieser Prozess spater stattfinden, weil
irgendwann das notwendige Geld nicht mehr vorhanden ist. Heute kdnnen die
Gemeinden noch agieren, spéater nur noch reagieren, was viel schmerzhafter und
maoglicherweise auch weniger erfolgreich sein wird. Der Forderpreis soll eine Starthilfe
sein. Ich werde den Gemeindeprasidenten aber nicht vorschreiben, was sie mit dem
Geld zu tun haben.

Die Carl-Sturm-Stiftung: Ein Fusions-Beschleuniger?

Sturm: Wir reden hier nicht von einer Fusion, sondern von Kooperationen in
verschiedenen Bereichen. Als Unternehmer habe ich mich friilher gegen Kooperationen
gewehrt - aus Angst, ein Starkerer kdnnte die Kontrolle tiber mein Unternehmen
Uubernehmen. Doch wer nur die Besitzstandswahrung im Auge hat, Ubersieht die
immensen Moglichkeiten, die sich bei einer Zusammenarbeit eréffnen.

FUr Rorschach mag dies stimmen. Wie sollen die anderen Gemeinden Uberzeugt
werden?

Sturm: Rorschach wird nicht der einzige Gewinner sein. Auch die anderen beiden
Gemeinden kénnen im Verbund effizienter arbeiten. Zudem erhéalt die ganze Region
mehr Gewicht, wenn das Zentrum gestarkt wird. Und hier sehe ich wieder Parallelen:
Ein progressiver Unternehmer sucht seine Starken und baut sie aus. Und Starken hat
die Region genug: Die hohe Lebensqualitat, die Vielfalt der Freizeitméglichkeiten, eine
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ortsverbundene, einsatzbereite Bevilkerung, auch Verkehrsprobleme kennen wir
kaum ...

... keine Verkehrsprobleme?

Stirm: Zumindest keine gravierenden. Doch gerade dort, wo Probleme bestehen -
zum Beispiel beim Goldacher Bahntbergang, bei der Verkehrsfihrung innerhalb der
Region Rorschach -, sucht man in erster Linie auf kommunaler Ebene nach Lésungen.
Dabei handelt es sich hier um einen Missstand, der die gesamte Region betrifft.

Viele Missstande betreffen aber ausschliesslich Rorschach.

Stirm: Ja. Aber im Verbund mit den anderen Gemeinden kénnten diese effizienter
bekampft werden. Nehmen wir die Bevoélkerungssituation: Die soziale Durchmischung
ist schlecht, Rorschach hat die Hauptlast zu tragen. Eine Grossregion mit tiber 20 000
Einwohnern kénnte eine Lowenstrasse besser verkraften als eine Kleinstadt mit 8500
Einwohnern.

Angenommen, Rorschach wirde mit den beiden Nachbargemeinden zu einer
stadtischen Grossregion mit gemeinsamer Verwaltung zusammenwachsen: Verlieren
die Gemeinden nicht auch ein Stick weit ihre Identitat?

Sturm: Kaum. Auch eine Stadt wie St. Gallen ist durch Eingemeindung gewachsen,
und trotzdem haben die Quartiere ihre urspriingliche lIdentitdt wahren kénnen. Das ist
ja einer der grossen Vorteile: Die Menschen hier haben eine vielschichtige
Ortsverbundenheit: Sie identifizieren sich nicht nur mit den politischen Strukturen,
sondern auch mit ihrem Quartier, ihrer Strasse, ihren Vereinen. Das alles schafft ein
Gegengewicht.

lhre Vision von einer «Stadt am Bodensee» hat bereits an der Preisverleihung fiur
Irritation gesorgt. Haben Sie keine Angst, mit dem Tempo zu Uberfordern?

Sturm: Der Forderpreis soll kein Spaltpilz sein. Wir wollen progressiven ldeen zum
Durchbruch verhelfen. Politiker und Unternehmer brauchen Visionen. Und wir missen
versuchen, die Bevdlkerung fur unsere Visionen zu begeistern.

Interview: Andri Rostetter
Person
Felix Stirm

Bis 2003 Verwaltungsratsprasident der Stirm-Gruppe. Grinder und Prasident der
Carl-Sturm-Stiftung.

Erstellung: 07.07.2005 / Druck: 30.03.2010 /wi cfs_rueckblick_2005.doc



Carl Sturm Stiftung, 9401 Rorschach

Beilagen

= Audio-CD Preisverleihung
= Daten-CD mit allen Texten und Bildern

Erstellung: 07.07.2005 / Druck: 30.03.2010 /wi

45

cfs_rueckblick_2005.doc



	Vorwort
	Kurzportrait Carl Stürm Stiftung
	Begrüssung durch Peter Thoma
	Musikalisches Intermezzo
	Aus Liebe zur Region Rorschach
	Anerkennungspreis für Christophe Beck
	Laudatio für Christophe Beck
	Christophe Beck bedankt sich
	Förderpreis für die 3 Gemeinden ...
	Laudatio für die 3 Gemeinden ...
	Das Publikum
	Ausklang
	Medienecho
	Stürm setzt ein Zeichen
	Der Unternehmer Carl Felix Stürm stiftet einen mit 50 000 Fr
	Regionen, nicht Gemeinden
	Kein Trojanisches Pferd

	Ein Preis für die Offenheit
	Carl Stürm Stiftung vergibt erstmals Anerkennungs- und Förde
	Unterstützung des Machbaren
	Ehrung für die Offenheit
	Von Rorschach nach Frankfurt Offenheit kennzeichnet auch Chr
	Wörtlich

	Gemeinsam handeln
	Gesundes Zentrum - gesunde Region
	Ernst Buob ruft zu einer noch engeren Zusammenarbeit zwische
	Zentrum Rorschacherbergs
	«Stadt am See» als Lösung?

	«Die Millionen liegen auf der Strasse»
	Beilagen


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


